
 
 

 

 

Psalm 121: 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 

Woher kommt mir Hilfe? 

Meine Hilfe kommt vom Herrn,  

der Himmel und Erde gemacht hat. 

Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, 

und der dich behütet, schläft nicht. 

Siehe, der Hüter Israels schläft und schlummert nicht. 

Der Herr behütet dich; 

Der Herr ist dein Schatten über deiner rechten Hand. 

Dass dich des Tages die Sonne nicht steche, 

noch der Mond des Nachts. 

Der Herr behüte dich vor allem Übel, 

er behüte deine Seele. 

Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang  

von nun an bis in Ewigkeit. 

 

Gebet: 

Guter Gott, 

an diesem Morgen wenden wir uns dir zu. 

Du weißt, wie es in uns aussiehst. 

Kennst Sorgen und Nöte. 

Die vergangene Woche hat vieles in Frage gestellt. 

All das vertrauen wir dir an. 

Und wir bitten dich: Stehe uns bei in dieser besonderen Zeit. 

Sei unser Licht, wo wir nur Dunkelheit sehen. 

Schenk uns deine Kraft und hilf uns dir zu vertrauen. 

Dein „Fürchte dich nicht“ zu hören. In allen Lagen.  

Amen 


